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Das Leimental kämpft um seine Poststellen
Nachdemviele schon verschwanden, sind nunweitere Filialen in der Region bedroht. Nicht alle sind bereit, die Schliessung zu schlucken.

Dimitri Hofer

Bei Glenn Steiger kommen un-
erfreulicheErinnerungenhoch.
Der Bättwiler Gemeinderat
sieht sich zurückversetzt ins Jahr
2017, als er schoneinmal kämp-
fen musste. Als Initiant eines
Komitees setzte er sich für den
Erhalt der von der Schliessung
bedrohten Poststelle Bättwil-
Flühein.Damals zahlte sichder
Widerstandaus:DiePost garan-
tierte den Fortbestand der letz-
ten Filiale im solothurnischen
Leimental für drei Jahre.

Diese Gnadenfrist ist nun
vorbei. Die Post in Bättwil-Flüh
stehtwieder aufderListederFi-
lialen, die vor dem Aus stehen.
GemeinsammitdenPoststellen
in Ettingen, Bottmingen und
Nunningen befindet sie sich in
einemsogenanntenProzessder
Überprüfung. In Basel-Stadt ist
dies bei der Filiale im Kannen-
feld sowie jener am Badischen
BahnhofderFall. BisEnde2021
hatdiePost vor, diederzeit etwa
900 Poststellen in der Schweiz
auf rund 800 zu reduzieren.

BättwilmüssealsZentrum
einePoststellehaben
Beschlossene Sache ist in der
Region erst die Schliessung der
BaslerHauptpost, dieEnde Jahr
zugeht. ImSommerwird zudem
die Post in Läufelfingen in eine
Postagentur im Dorfladen um-
gewandelt. Bei denüberprüften
Poststellen ist zwar noch nichts
entschieden,wobeidiePosthier
bereitsnachNachfolgelösungen
sucht.Meist sindesPostagentu-
ren, die als Alternative insAuge
gefasstwerden. Bei diesenwer-
den Postdienstleistungen in
einembestehendenGeschäft in
derGemeinde erbracht.

ImLeimental sind dieGemein-
den nicht bereit, das Ende der
Filialen in Bättwil-Flüh und
Ettingenhinzunehmen.Dasge-
meindeübergreifende Komitee
hat sichwieder formiertund tritt
inAktion.«DasKomiteehat be-
reits 250 Unterstützer», freut
sichGlenn Steiger. Dazu gehör-
ennicht nurGemeindepolitiker
aus dem solothurnischen Lei-
mental, sondern auch viele Pri-
vatpersonen.Manhabe vor, der
Post in einemBrief zu schildern,
weshalb die Poststelle Bättwil-
Flüh nicht verschwinden dürfe.

«Bättwil hat eineZentrums-
funktion,weshalb eswichtig ist,
dass die Post erhalten bleibt»,
findet Steiger. In den restlichen
Gemeinden im hinteren Lei-
mental seien die Filialen in den
vergangenen Jahren schon ver-

schwunden. Eine Postagentur
gehe mit einem gravierenden
Leistungsabbau einher. Ebenso
könne das Postgeheimnis in
einer Agentur nicht genügend
gewährleistetwerden.«DiePost
möchte zudem auch die Filiale
in Ettingen schliessen, die vor
allem für die Einwohner von
Witterswil und Hofstetten eine
Alternativewar.»Würdenbeide
Filialen geschlossen, müssten
vieleKunden fürdiversePostge-
schäfte nach Laufen oder nach
Therwil fahren.

DieGemeindenschilderten
derPost ihreLage
UmihrenUnmut zumAusdruck
zubringen, trafen sichVertreter
verschiedener Leimentaler Ge-
meinden im März in der Aula
desPrimarschulhauses inEttin-

gen mit den Verantwortlichen
derPost. Bei der Sitzungmit da-
bei war auch die Ettinger Ge-
meindepräsidentin Sibylle
Muntwiler-Stöcklin.«Wirgaben
den Zuständigen zu verstehen,
dassdiePostunbedingt inEttin-
genbleibenmuss», sagt sie.Ge-
rade für ältere, weniger digital-
affine Menschen sei es wichtig,
einevertrautePoststelle vorOrt
zu haben.

Beim Treffen habe die Post
denGemeindendieMöglichkeit
eingeräumt, bis EndeApril eine
Stellungnahme abzugeben.
«Die Post sieht sich derweil
nach einem Partner für eine
Agentur um und macht uns
einen Vorschlag», so die Ge-
meindepräsidentin von Ettin-
gen. «Wir haben an der Sitzung
aber klar signalisiert, dass wir

eineAufrechterhaltungunserer
Filiale wünschen.»

DiePostversichert, noch
seinichtsentschieden
Die schongestarteteSuchenach
Nachfolgelösungen klingt nach
einem Todesstoss für die Post-
stellen. «Noch sind keine Ent-
scheidegefallen»,betont jedoch
PostsprecherMarkusFlückiger.
DiePost überprüfedieSituation
in Bättwil-Flüh und Ettingen
undstehemitdenGemeindebe-
hörden in Kontakt. An beiden
Standorten prüfe man Alterna-
tiven fürdas lokalePostangebot.

InBättwil-FlühundEttingen
lasse sich dasselbe feststellen
wie bei vielen anderenPoststel-
len: «Es kommen immer weni-
ger Kunden in unsere Filialen»,
sagt Flückiger. «Die Gewohn-
heitenderMenschenverändern
sich.» Treiber dieser Entwick-
lung sei dieDigitalisierung.Der
RückgangderPostgeschäfte am
Schalter habe von 2000 bis
2020 schweizweit bei denBrie-
fen 75 Prozent, bei den Paketen
25 Prozent und bei den Einzah-
lungen 57 Prozent betragen.

An der Zielgrösse von nur
noch800Poststellenwolleman
festhalten, versichert die Post.
Gleichzeitig investiere das
Unternehmen rund 40 Millio-
nen Franken in dieModernisie-
rungvon300Filialen. InderRe-
gionwurdenunter anderemdie
Poststellen in Binningen, Birs-
felden undAesch neu gestaltet.

Keine solchenPlänehegtdie
Post für die Filialen, die über-
prüftwerden.DieHoffnung,die
eigenen Poststellen trotz der
eher düsteren Aussichten noch
retten zu können, gibt man im
Leimental nicht auf. Schliesslich
hat es schon einmal geklappt.

Der Allschwiler Kita-Leiter kommt vor Gericht
Der 36-Jährigemuss sich am22. April vor demBaselbieter Strafgericht verantworten. Das sind die Vorwürfe.

DieAnklageschrift liest sichnur
schwer – es sindharteVorwürfe,
diedieBaselbieterStaatsanwalt-
schaft gegen den heute 36-jäh-
rigen Deutschen erhebt, der
während seiner Tätigkeit als
Kita-Leiter bei Globegarden in
AllschwilmehrereKindermiss-
brauchthabensoll.Angeklagt ist
er nun wegen mehrfacher se-
xueller Handlungen mit Kin-
dern, mehrfacher Schändung,
mehrfacher Verletzung des Ge-
heim-oderPrivatbereichsdurch
Aufnahmegeräte und wegen
mehrfacher Pornografie. Am
22. April muss sich der Mann,
der sich derzeit im vorzeitigen
Strafvollzug befindet, vor dem
Baselbieter Strafgericht inMut-
tenz verantworten. Die Ver-
handlung findet unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit statt,
Medien können ihr beiwohnen.

DerMannhabe seineArbeit
bei Globegarden erst im Januar
2019, einige Monate vor den
Vorfällen, begonnen. In Allsch-
wil war er demnach seit dem
1. April 2019 stationiert – und
wurde im Dezember desselben
Jahres fristlos entlassen. Dies,

nachdemeineMitarbeiterin ihn
am6.Dezemberdabeibeobach-
tete,wie er einemdamals4-jäh-
rigen Jungen während des Mit-
tagsschlafs andenPenis gefasst
und diesen auch oral stimuliert
haben soll.

50Bilderaufdem
Smartphonegefunden
Dochdas soll nichtder ersteFall
gewesen sein.Wiedie Staatsan-
waltschaft inderAnklageschrift
schreibt, soll esmit demJungen

bereits ein- oder zweimal zu
ähnlichen Situationen gekom-
men sein. Auch seien mehrere
KindervondensexuellenHand-
lungen betroffen gewesen sein.

Ein weiterer Fall, den die
Staatsanwaltschaft nennt, soll
sich am 31. Oktober abgespielt
haben:Der 36-Jährigehabe sich
zur Mittagszeit in den Schlaf-
raum begeben und dort am
2-jährigenOpfer sexuelleHand-
lungen ausgeführt. Auch am
7. November soll er sich am sel-

ben Jungen vergangen haben.
Während der beiden Vorfälle
habeermit seinemSmartphone
50Bilder gemacht.

Neben den Fällen, die foto-
grafisch festgehalten oder von
der Mitarbeiterin beobachtet
worden sein sollen, scheint es
aber noch weitere gegeben zu
haben: Die Staatsanwaltschaft
schreibt von zwei weiteren Jun-
gen imAlter voneinemunddrei
Jahren, die vom Kita-Leiter
missbraucht worden seien. Da-

bei soll es zu unbekanntenZeit-
punktenwährendseinerAnstel-
lung zu ähnlichen Handlungen
wiebeidenerstenbeidenFällen
gekommen sein.Der einjährige
Junge soll ab Sommer 2019
beimWickeln zuHausegrossen
Widerstandgezeigthaben.Auch
soll er unter Magenproblemen
und Schlafstörungen gelitten
haben.

Der Mann habe wissentlich
und willentlich sexuelle Hand-
lungen durchgeführt, während
die Kinder ihm wegen ihres Al-
ters und Zustands schutz- und
wehrlos ausgeliefert gewesen
seien, schreibtdieStaatsanwalt-
schaft.DieAnträgewerden erst
während der Verhandlung be-
kannt gegeben.

NebendenBildern, die er in
der Kita aufgenommen haben
soll, sei auf seinem Computer
weiteres, verbotenespornografi-
sches Material gefunden
worden: Auf den Dutzenden
Film- und Bilddateien seien
unter anderem auch zoophile
Handlungenzu sehengewesen.

Kelly Spielmann

Bald geschlossen? Die Postfiliale in Bättwil-Flüh wird von der Post überprüft. Bild: Juri Junkov (8. April 2021)

Der Beschuldigte war Leiter der Globegarden-Kita in Allschwil. Bild: Roland Schmid (20.12.2019)

Diese Postfilialen stehen
auf dem Prüfstand

Gemeinde Status

Basel

Hauptpost Schliessung 1

Kannenfeld wird überprüft

Bad. Bahnhof wird überprüft

Baselland
Bottmingen wird überprüft
Ettingen wird überprüft
Läufelfingen Postagentur 2

Schwarzbubenland

Bättwil-Flüh wird überprüft

Nunningen wird überprüft

1 bis Ende Jahr 2 im Sommer

Nachrichten
Abluftkaminwird zum
Vogel-Zuhause

Liestal AmAbluftkamin an der
H22zwischenLiestal undFren-
kendorf hängenneuBrutkästen
für Mauersegler und Mehl-
schwalben – das teilt der Natur-
und Vogelschutzverein Liestal
mit. In der letzten Märzwoche
habederVereingemeinsammit
demBundesamt fürStrassendie
Nistkästen, die 22 Mauersegler
und 10 Schwalben dienen sol-
len, angebracht. Der Abluftka-
min sei dafür ideal: Die Höhe
und die frei stehende Lage bie-
ten genügend Anflugschneisen
und die Umgebung ist reich an
HeckenundeinheimischenBlü-
ten, schreibt der Verein. (bz)

Nachtsperrungauf
derGitterlistrasse

Liestal DieGitterlistrasse ist im
Abschnitt Kasernenstrasse bis
zur Frenkenstrasse vom 10. bis
zum 12. April von 22 bis 6 Uhr
für den motorisierten Verkehr
gesperrt. Grund ist die Verbrei-
terung der Strassenunterfüh-
rungGitterlistrasse imRahmen
des Vierspurausbaus. Für die
Arbeiten muss ein Teil der be-
stehenden Betonkonstruktion
abgebrochenwerden. (bz)
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